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Kann das Usutu-Virus die Amsel ausrotten?
Der Erreger macht den Vögeln zurzeit wieder arg zu schaffen. Ornithologe Klaus Nottmeyer macht sich

um die Art als solche wenig Sorgen – um etwas anderes schon eher.

Meiko Haselhorst

Kirchlengern. Usutu-Virus?
Moment, jetzt ist erst mal eine
kleine Schalte mit Kolumbien
fällig. Klaus Nottmeyer legt
seinSmartphoneaufdenTisch.
„Hey Klaus!“, meldet sich eine
Ornithologen-Stimmemit ost-
europäischem Akzent von
einer einschlägigen Konfe-
renz, die zurzeit in dem süd-
amerikanischen Land stattfin-
det. „Zum Usutu-Virus kann
ich dir nicht so viel sagen, da
würde ich gleich mal unseren
österreichischen Kollegen hier
vor Ort ansprechen, der ist da
ein echter Experte – ist aber ge-
rade anderweitig beschäftigt.“
Okay, so langekönnenwir jetzt
nicht warten. Dann muss es
auch ohne internationale
Unterstützung gehen.

Zur Sache: Seit Wochen
melden sich besorgte NW-Le-
ser in der Lokalredaktion, weil
sie an den Futterhäuschen in
ihren Gärten keine Amseln
mehr sehen. „Das hängt be-
stimmt mit dem Usutu-Virus
zusammen“, so ihre Befürch-
tung. Das Usutu-Virus – je-
ner Erreger, der um die Jahr-
tausendwende zum ersten Mal
in Mitteleuropa und Deutsch-
land nachgewiesen wurde und
der nun in schöner Regelmä-
ßigkeit und in großer Zahl vor
allem Amseln (und noch ein
paar anderen Vogelarten) das
Lebenslicht ausbläst.

Klaus Nottmeyer, Ornitho-
loge und Leiter der Biologi-
schen Station Ravensberg in

Stift Quernheim, ist in diesem
Kontext recht entspannt. Dass
das Virus zurzeit mal wieder
gehäuft auftritt und schon
zahlreiche Schwarzdrosseln
(ein andererName für dieAm-
sel) dahingerafft hat, sei durch-
aus richtig – das werde in der
Szene auch registriert und leb-
haft diskutiert. Dass man zur-
zeit so wenige Amseln sieht,
liegt für ihn aber nur zum Teil
an besagtem Virus.

Nottmeyer legt eine Grafik
auf den Tisch: „Da ist sehr
schön zu erkennen, dass es
hierzulande immer um diese
Jahreszeit einen enormen Ein-
bruch der Amsel-Bestände be-
ziehungsweise der Amsel-
Sichtungen gibt“, erläutert der
Biologe und tipptmit demFin-

ger auf das Blatt Papier. „Das
hängt wahrscheinlich damit
zusammen, dass die Amseln,
die im Sommer bei uns sind,
schon in Richtung Belgien und
Frankreich abgewandert sind.
Unddie, die imWinter aus den
nordischen Gebieten zu uns
kommen, sind noch nicht hier
–womöglich, weil es dort oben
noch nicht kalt genug ist.“

Nottmeyer glaubt nicht dar-
an, dass es das Virus schafft,
einer kompletten Art den end-
gültigen Garaus zu machen.
Selbst wenn Bestände lokal
oder regional nahezu vollstän-
dig ausgelöscht würden – wie
es in der Vergangenheit schon
einige Male passiert sei –, ent-
wickelten die übrigen Amseln
sehr schnell eine Immunität

gegen das Virus. „Die Bestän-
de erholen sich dann relativ
schnell wieder“, so Nottmey-
er. Der eingangs erwähnte Ex-
perte aus Österreich habe in
diesem Jahr allerdings eine be-
sonders hohe Sterblichkeit bei
den Vögeln ausgemacht – so
ganz auf die leichte Schulter
dürfe man die Sache also nicht
nehmen.

Wie das ursprünglich in
Afrika beheimatete und durch
Stechmücken übertragene Vi-
rus nach Mitteleuropa gekom-
men ist, weiß man übrigens
nicht so genau. Die anfäng-
lich verbreitete Annahme,
nachder esZugvögel direkt aus
dem Süden hierher gebracht
haben, scheint überholt. Eine
andere (und einigermaßen ge-

sicherte) Theorie können die
Experten allerdings noch nicht
anbieten. Der Klimawandel?
Möglich, aber nicht sicher.

Was die Fachleute – und
auch den Ornithologen Nott-
meyer – durchaus ein wenig
beunruhigt: Das Usutu-Virus
ist auch auf den Menschen
übertragbar. Das Bernhard-
Nocht-Institut für Tropenme-
dizin schreibt auf seiner Web-
site: „Die Übertragung von
Usutu-Viren auf den Men-
schen (. . .) kann zum Usutu-
Fieber führen. Zu den Sym-
ptomen gehören Fieber, Kopf-
schmerzen und Hautausschlä-
ge; in seltenen Fällen kann es
zu einer Gehirnentzündung
kommen.“

Auch eine Infektion mit
dem Usutu-Virus in Deutsch-
land sei „wahrscheinlich mög-
lich, aber (noch) kein Grund
zur Sorge“ – und werde von
Blutspendezentren gemein-
sammitwissenschaftlichen In-
stitutionen weiter beobachtet.
Das Institut empfiehlt die üb-
lichen Schutzmaßnahmen
gegen Stechmücken. Abschlie-
ßend heißt es: „Auch wenn da-
zu bisher kaum belastbare
Daten vorliegen, können sich
offenbar auch andere Säuge-
tiere wie Pferde oder Fleder-
mäuse mit dem Usutu-Virus
infizieren. Deren Krankheits-
verlauf und Symptome sind je-
doch noch unbekannt.“

Wie’s aussieht, sind dem-
nächst noch einige internatio-
nale Telefonkonferenzen nö-
tig.

Die Amsel – hier ein Männchen zwischen den Früchten eines Zierapfels – hat es zurzeit mal wieder
schwer. Das Usutu-Virus hat bereits zahllose Vögel dahingerafft. Foto: dpa/Frank Rumpenhorst

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Kirchlengern
Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7573470.
The Substance, 20.00, Licht-
blick-Kino, Lübbecker Straße
69, Tel. 7573450.
Kino: The Suspect – Trügeri-
sche Wahrheit, Lichtblick-Ki-
no, 20.00. ; Telefon: Licht-
blick-Kino 7573450
Aqua Fun, 10.00 bis 20.00, Am
Hallenbad 1, Tel. 7573460.
Jugendzentrum, 13.00 bis
16.00, In der Mark 34.
Jungen-Jungschar, von 8 bis
13 Jahren, CVJM Kirchlen-
gern, 17.30 bis 19.00, Gemein-
dehauskeller Kirchlengern.
Nordic-Walking-Lauftreff,
18.00 bis 19.30, Hagedorner
Kirche, Hagedorner Str 137.
Motorradfreunde Kirchlen-
gern, offenerAbend für alle die
am Thema Motorrad interes-

siert sind, Linathsweg 52,
19.30.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7573433.
Hausratsammlung, 10.00-
13.00 Rathaus Parkplatz und
Stiftskirche Stift Quernheim.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.30,
Rathaus, Tel. 75730.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, Tel.
75730.

Rödinghausen
Kino: Vaiana 2 (ab 0 J.), Else-
Lichtspiele, 17.00 / 19.30. ;
Telefon: Else-Lichtspiele
05226 17253

Fishing Juniors, Jungen und
Mädchen, von 6 bis 9 Jahren,
CVJM Westkilver, 16.30 bis
18.00, Gossnerhaus, Gossner-
weg 10, Bruchmühlen.
Mädchen- und Jungen-Jung-
schar, 9bis12 Jahre,CVJMRö-
dinghausen/Bieren, 18.00 bis
19.30, Gemeindehaus Schwen-
ningdorf.
Mädchen- und Jungen-Jung-
schar, 9 bis 13 Jahre, CVJM
Westkilver, 18.15 bis 19.45,
Gossnerhaus, Gossnerweg 10,
Bruchmühlen.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, Heer-
straße 2, Tel. 05746 9480.
Haus des Gastes,8.00bis12.30,
Pemberville Platz 1, Tel. 05746
948-206.
Bürger- und Touristikser-
vice, Bürgerservice Tel. 05746
948112; Touristikservice, Tel.
05746 948200, 8.00 bis 12.30,
Haus des Gastes, Pemberville
Platz 1.

Der Bürger- und Touristikser-
vice. Foto: Björn Kenter

Auch der Nikolaus wird es sich nicht nehmen lassen, den 20.Weih-
nachtsmarkt im Kirchlengeraner Ortszentrum zu besuchen.

2023 war die Veranstaltung trotz schlechten Wetters gut besucht.
Auf ähnlich hartgesottene Gäste setzt man auch in diesem Jahr.

20.Weihnachtsmarkt imOrtszentrum
Veranstalter hoffen, dass sich Wind und Regen in Grenzen halten.

Der Verein „Kirchlengern
handelt“ lädt am Sams-

tag, 7. Dezember, ab 15 Uhr
zum 20. Weihnachtsmarkt ins
Ortszentrum von Kirchlen-
gern ein. Ein umfangreiches
Unterhaltungsprogramm er-
wartet die Besucher auf der
Festmeile zwischen Rathaus-
platz, Lübbecker Straße und
Kirchplatz.

Zur offiziellen Eröffnung la-
den Vereinsvorsitzender Oli-
ver Weisheit und Kirchlen-
gerns Bürgermeister Rüdiger
Meier auf den Rathausplatz
ein. Bis 22.30 Uhr hat man
dann Gelegenheit, die zahlrei-
chen Marktstände zu bestau-
nen. Die Auswahl an süßen
und herzhaften Gaumenfreu-
den an rund 25 Ständen ist na-
hezu grenzenlos, so dass für je-
denGeschmacketwasdabei ist.
Und bei den kunsthandwerk-
lichen Arbeiten, die präsen-
tiertwerden,dürfte sicher auch
das eine oder andere vorgezo-
gene Weihnachtsgeschenk
darunter sein.

Schon ab 9 Uhr präsentiert
der Kirchlengerner Einzelhan-
del entlangderLübbeckerStra-
ße sein attraktives Warenan-
gebot. „Kirchlengern handelt“
alsVeranstalter lädt zum„Hüt-
tenzauber“ vorm Rathaus ein.
Dort gibt es heißen Rumtopf
und alkoholfreien Punsch.
Außerdem können die Besu-
cheram„Glücksradfürdengu-
ten Zweck“ drehen und dort
Preise gewinnen.

Für die kleinen Besucher
sorgen vier kleine Automa-
ten-Karussells für Abwechs-
lung. Im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchenge-

meinde gibt es den ganzen
Nachmittag über Kaffee, Tee
und Kuchen am Buffet der
selbst gemachten Köstlichkei-
ten.

Weisheit: „Besonders freue
ich mich darüber, dass in die-
sem Jahr auch die Jugend-
feuerwehr Kirchlengern wie-
der mitmacht.“ Stefan Kröger
und das Feuerwehrnach-
wuchsteam bieten ihr belieb-
tes „Stockbrotbacken“ am of-
fenen Feuer an.

Der Nikolaus kommt um 16
Uhr auf den Weihnachts-
markt. Unter dem Titel „Win-
terklang“ bringen zur glei-
chen Zeit im Pyramidensaal
der Musikschule Schülerin-
nen und Schüler stimmungs-
volle Klänge zur Winterzeit zu
Gehör.

Ein ungewöhnliches
Chorprojekt in der
Kirche

Um 17.15 Uhr laden die
CVJM-Posaunenchöre Kirch-
lengernundHagedornzueiner
liebgewonnenen Tradition auf
den Weihnachtsmarkt ein:
Unter der Leitung vonKaiHo-
nermeier bringen sie auf der
Lübbecker Straße adventliche
Klänge zu Gehör. Im Pyrami-
densaal der Musikschule wird
um 18.30 Uhr der Bürgerpreis
2024 für ehrenamtliches En-
gagement verliehen.

Ein besonderer Höhepunkt
des Veranstaltungstages wird
sicher der Auftritt des „Pro-
jektchores Kirchlengern“ sein,
der um 20 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche auftritt. Der

Chor wird von Heike Fritzlar
geleitet. „Kirchlengern han-
delt“ hatte in den Herbstfe-
rien für das Projekt gewor-
ben. 34 Sängerinnen und Sän-
gerausdemgesamtenKreisbe-
kundeten innerhalb kürzester
Zeit ihr Interesse an einem ge-
meinsamen Auftritt. Seit dem
11. November probt die Grup-
pe immer montagabends im
Gemeindehaus adventliche
Stücke aus der Chorliteratur
ein. „Dabei stehtdieFreude am
Singen im Vordergrund. Und
deshalb üben wir nur das ein,
was in wenigen Proben auch
von ungeübten Sängerinnen
und Sängern einstudiert wer-
den kann“, berichtet Weisheit
von den aktuellen Proben. Der
Eintritt zum etwa 30-minüti-
gen Konzert ist kostenlos. Ge-
meinnützige Spenden amAus-
gang sind willkommen.

Schülerinnen und Schüler
der Erich-Kästner-Gesamt-
schule Bünde zeigen ab 20.45
Uhr unter der Leitung von Pe-
tra Wiemann in ihrer ein-
drucksvollen Show „school of
fire“, dass das Element Feuer
auch ein faszinierendes Stil-
mittel des künstlerischen Aus-
drucks ist. Dieser Programm-
punkt findetbei trockenerWit-
terung draußen statt. Bei
feuchtem Wetter wird aus der
Feuershow eine Lichtshow, die
dann in der Ev. Kirche aufge-
führt wird.

Der Erlös, den „Kirchlen-
gern handelt“ aus dem Markt
erzielt, kommtwieder gemein-
nützigenZwecken zugute,wei-
tere Vereine bessern mit ihrer
ehrenamtlichen Teilnahme
Kassen auf.
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Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle Werbemöglichkeit!

Weihnachtsmarkt in Kirchlengern
am 7. Dezember von 15 bis 22.30 Uhr
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Jörg Schuster · 32609 Hüllhorst
Büttendorfer Straße 196 · Telefon 0 57 44/13 96

Allen Besuchern des
Weihnachtsmarktes in Kirchlengern

wünschen wir viel Spaß!

»Winterinspektion.
Jetzt hat mein

SABO Zeit!«

Ab sofort 10% auf Rasenmäher-

Inspektionen sichern!

Obernackerstr. 16 · 32278 Kirchlengern
Tel. (0 52 23) 7 37 88

HEINE GmbH & Co. KG

ELSESTRASSE 99
32278 KIRCHLENGERN

j (0 52 23) 8888 8811 • Fax 8 61 77

www.heine-haustechnik.de

· SOLAR

·WÄRMEPUMPENHEIZUNG · SANITÄR · KLIMA


